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Zuviel des Schlimmen Die Kundgebungen für Maxim
Gorki Zu Ernſt von Wildenbruchs ſechzigſtem Geburts
tage Vor 25 Jahren Der erſte Erfolg Die BerlinerSchillerfeier

Um ein Unterhaltungsthema iſt man jetzt nicht verlegen und ſelbſt
der blödeſte Geſellſchaftszögling der mit Angſt und Grauen der erſten
Einladung zu einem Abendeſſen folgt braucht nicht das Wetter die ver
floſſene Eisbahn und den zu erhoffenden Frühling in das Treffen ſeiner
Beredſamleit zu führen Es iſt ein bischen viel auf einmal was auf
uns einſtürmt viel zu viel an einer einzigen der verſchiedenen Sachen
hätten unſere Großväter Stoff zu wochenlangen erregten Debatten gehabt
während wir alles zuſammen in ein paar Tagen herunterſchlucken das
oft verſchrieene nervöſe Zeitalter hat einen vortrefflichen Magen der ſehr
große Mengen verdauen kann Und Jn wie Ausland ſorgen gleicher
maßen für ſtets neue Erregungen Bei uns die gewaliigen Arbeits
einſtellungen und die Einbringung der Handelsverträge die für zahlloſe
Klaſſen unſerer geſamten Bevölkerung von allergrößter Bedeutung ſind in
Rußland die bekannten Ereigniſſe mit den jüngſten wilden Vorgängen in
den uns benachbarten polniſchen Landesteilen eine abermalige Niederlage
Kuropatkins die ſtets ſchärfer hervortretenden Trennungsbeſtrebungen in
Ungarn und Norwegen die leidenſchaftlichen Aufwallungen in Paris gegen
die blutigen Taten der guten Verbündeten an der Newa denen in
Jtalien bald ähnkche folgen dürften nicht wahr das genügt ſelbſt
für unbeſcheidene Anſprüche

Ob an den leitenden ruſſiſchen Stellen nicht doch die allſeitigen Ver
urteilungen der letzten Regierungsmaßregeln auf dem ganzen Erdballe
einigen Eindruck machen werden Nach der ſeltſamen Ermahnungsrede
des Zaren an die Arbeiter iſt s allerdings kaum zu erwarten Bei uns
begnügte man ſich vorläufig mit einer öffentlichen literariſchen Kund
gebung für Maxim Gorki in der hervorgehoben wurde daß die
Welt des Geiſtes keine Landesgrenzen kennt und daß das Schickſal des
ruſſiſchen Dichters niemanden gleichgültig laſſen kann dem die edelſten
Güter der Menſchheit am Herzen liegen alle Gebildeten haben einen
Rechtsanſpruch auf ſein Leben und ſein Schaffen ſie alle ſind befugt den
Petersburger Machthabern eindringlich zuzurufen Dieſer Mann gehört
nicht euch er gehört ſeinen hohen Aufgaben er darf kein Opfer politiſcher
Willkür werden Der Aufruf fand ſchnell die Zuſtimmung der tüchtigſten
Männer aus allen Schichten Auch der Verein Berliner Preſſe beſann
ſich darauf daß er nicht bloß Wohltätigkeit auszuüben ſondern auch
Stellung zu nehmen habe bei beſonderen Gelegenheiten die den literariſchenBeruf und deſſen Angehörige betreffen Fue den letzten Mittwoch

Abend war eine außerordentliche Generalverſammlung einberufen worden
in welcher nach mancherlei Hin und Her folgende Reſolution angenommen
ward Der Verein Berliner Preſſe drückt angeſichts der Verhaftung
Gorkis den dringenden Wunſch aus daß Maxim Gorki der Weltliteratur
zu weiterem Schaffen erhalten bleibe Eine ſehr zahme Form man
geht um den heißen Brei herum rührt ihn aber nicht an Trotzdem und
alledem in dieſem Falle zeigte ſich zum erſte Male das literariſche Zu
ſammenhalten in hellem Licht Alle für Einen Möchte es ebenſo ſein
wenn es ſich mal um einen unſerer eigenen Berufsgenoſſen handelt

Hier wieder ſtand wie bei ähnlichen Gelegenheiten als tapferſter Rufer
m Streite Ernſt v Wildenbruch voran Am 3 Februar beging der
Dichter ſeinen ſechzigſten Geburtstag und wurden ihm zahlloſe Be
weiſe treuer Verehrung zu Teil Mit voller Genugtuung darf der Sechzig
jährige auf das zurückblicken was er erreicht mit voller Befriedigung
dürfen wir ihm danken für das was er uns gegeben Jnmitten der
Huldigungen mag Wildenbruch wohl mit ſtiller Wehmut jenes April
abends des Jahres 1879 gedacht haben an welchem ihm das erſte
friſche Lorbeerreis dargebracht ward Jn den längere Zeit öde und ver
waiſt geweſenen Räumen des NatipnalTheaters weit draußen am Wein
vergsweg im Norden Berlins herrſchte reges Leben und Treiben Schau
ſpieler Studenten und Künſtler hatten ſich zuſammengefunden um das
vaterländiſche Werk eines neuen Dichters dem verehrlichen mit Freibillets
ziemlich reich bedachten Publikum vorzuführen wohl weniger aus litera
riſchem Jntereſſe als um ſich ſelbſt an die Oeffentlichkeit zu ſtellen und
die ach ſo leeren Taſchen mit einigen Silber vielleicht gar Goldſtücken
zu füllen Ein leichtlebiges Völkchen trotz vielfach drängender Sorgen voll
Uebermut und Selbſtbewußtſein auch jetzt kurz vor dem Beginn der Vor
ſtellung denn im Zuſchauerraum flammten bereits vor kurzem die Kerzen
auf und die erſten Beſucher ſtellten ſich ſchon ein in dem weiten nicht
allzu glänzend erleuchteten Saale nach ihren Plätzen ſuchend Hinter den
Kuliſſen deren Fadenſcheinigkeit ihre lange Dienſtzeit verrät ſtehen die
Vertreter und Vertreterinnen der Hauptrollen beiſammen dieſer und jener
wird von dem Lampenfieber tüchtig geſchüttelt aber man redet ſich gegen
ſeitig Mut zu man ſucht die Befürchtungen unter allerhand Scherzen zu
verbergen man ſtößt mit den Biergläſern an und ein in einen langen
altertümlichen Bauernrock gekleideter Jüngling deſſen tiefe Quart die
Schminke nicht verdecken kann er hebt das ſchäumende Glas hoch empor
Emen Ganzen dem Dichter und dieſer tritt heran und tut Beſcheid

und ermutigt und ermuntert die Zagenden während ihm doch ſelbſt das
Herz ſo ſtürmiſch klopft und die Worte von den trockenen Lippen ſich nur
mühſelig losringen Erreicht endlich erreicht die ſehnſüchtig erharrte
Stunde wo ein unter inneren Freuden und Leiden entſtandenes erſtes
Werk an die breiteſte Oeffentlichkeit treten ſoll jene Stunde die er ſich
ſo oft und eingehend ausgemalt der er mit dem ſtolzen Gefühl ihrer
würdig zu ſein entgegengeſehen und nun da ſie gekommen da ihr
ſeltſamer Zauber ihn in ihren Bann geſchlagen da türmen ſich plötzlich
bergehoch Bedenken und Beſorgniſſe vor ihm auf und ſchnüren enger und
immer enger ſeine Bruſt zuſammen als wollten ſie ihn erſticken und ver

derben tMit Gewalt will er ſich dem unheimlichen Drucke entziehen er dent
an ſeine Juend zurück und farbenprächtige Bilder des Orients tauchen
vor ihm auf die Zauberwelt Athens und Konſtantinopels dann kommen
ie Jahre ſtrenger Zucht im Kadettenhauſe der Zwieſpalt ſpäter zwiſcher
Beruf und Neigung die Zeiten der akademiſchen Freiheit und dann die
bluigen Tage auf den Schlachtfeldern Böhmens und Frankreichs und
endlich in den ſtillen Stunden der Nacht das geheimnisvolle ſüß beſeligende
dichteriſche Wirken und Schaffen Und die Erinnerung verknüpft ſich da
mit der Gegenwart Dort die Verſe die auf der Bühne geſprochen werden
ſeine Verſe er weiß genau wann und wo er ſie geſchrieben wann dieſe
und jene Szene entſtanden in denen die Vaterlandsliebe deutſcher Männer
voll Leidenſchaft zum Durchbruch kommt wann er den erſten den zweiten
Aufzug beendet wie er hier gezagt dort gezaudert vie oft er ſinnend zu
dem über dem Schreibtiſch hängenden Paſtellbilde eines jugendlich feurigen
Offiziers jenes für Preußens Ehre auf dem Schlachtfelde von Saalfeld
gejallenen königlichen Prinzen mit dem ihn Blutsbande verknüpfen
hinauſgeblickt und wie die müden Gedanken dann von neuem Feuer
belebt wurden daß die Feder nicht haſtig genug über das Papier huſchen
konnte Und nun trat es hinaus dieſes Werk und wiederum dringen
Zweifel aller Art auf ihn ein iſt er ein Dichter wie er glaubt der ſeinen
Volte Großes bieten würde gehört er zu den Auserwählten deren Worte
einen Widerhall im Herzen der Nation finden oder ſoll dieſer Abend das
Ende bedeuten aller hochfliegenden Hoffnungen aller kühnen Pläne aller
holden Träume von Dichterglück und Dichterruhm Da horch lautes
Beiſallsjubeln und dazwiſchen ein Name erſt vereinzelt dann immer
häufiger immer ſtürmiſcher gerufen Wildenbruch Wildenbruch Einige
Mitwirlende eilen auf den Einſamen zu Wir gratulieren Tauſend

ſtrebenden hinaus während immer brauſender von draußen das Rufen
erſchallt Wildenbruch Wildenbruch

Seltſamerweiſe fehlt des Dichters Name unter dem Aufruf der zu einer
würdigen Berliner Schillerfeier für den 9 Mai den hundertſten
Todestag des Dichters auffordert und auch an der erſten allgemeinen
Beſprechung über die Geſtaltung dieſer Feier nahm Wildenbruch nicht teil
Vielleicht hatte man ihn vergeſſen wie manch andere hatte man doch
auch garnicht an die Tagespreſſe gedacht auf deren Mitwirkung man hier
ganz beſonders angewieſen iſt Denn dieſer Gedenltag muß ſelbſtverſtänd
lich auf das Volkstümlichſte begangen werden ähnlich jenem bedeutungs
vollen 10 November 1859 der in herrlichſter Weiſe die geiſtige Einigkeit
Deutſchlands zeigte bevor das Schwert geſprochen Ein beſtimmter Plan
für die obige Feier konnte bisher nicht feſtgelegt werden da ſich über
Einzelheiten noch Meinungen und Gegenmeinungen zu ſehr berühren das
aber darf man wohl ſchon als ſicher annehmen daß die Hauptkundgebung
vor dem Schillerdenkmal ſtattfinden wird vielleicht mit Hinzuziehung
ſchauſpieleriſcher Kräfte Natürlich drängen ſich auch allerhand andere
Pläne an die Oeffentlichkeit aber ob ſie ſtets von reiner Schillerbegeiſterung
eingegeben ſind dürfte die Frage ſein

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 3 Februar
Verſuchter ſchwerer Diebſtahl Der am 1 Oktober penſio

nierte Weichenſteller Franz Fuhrmann aus Zoöberitz hatte während ſeiner
Dienſtzeit die Füllung der auf der Strecke befindlichen Lampen zu beſorgen
Das hierzu erforderliche Petroleum entnahm er einem Faſſe welches in
einem Keller der in einem Brückenpfeiler bei Stichelsdorf eingebaut war
aufbewahrt wurde Dem Nachfolger des der inzwiſchen verſtorbene
Weichenſteller Goltz fiel es bald auf daß ſich während der Mittagszeit
das vorhandene Petroleum regelmäßig beträchtlich verminderte G wollte
der Sache auf den Grund gehen und den ſtillen Teilhaber ausfindig
machen Zu dem Zwecke ſchloß er ſich am 19 Oktober mittags in den
betreffenden Keller ein und wartete Seine Geduld wurde auf keine zu
harte Probe geſtellt denn nach kurzer Zeit öffnete der Angeklagte mit
einem Schlüſſel die Tür und trat mit mehreren leeren Flaſchen in den
Händen ein G ſchloß den Angeklagten ein und lief fort jedenfalls um
Hilſe zu holen F ſchob aber den Schieber des Schloſſes zurück und ent
ſloh Dieſen Sachverhalt gibt F zu jedoch beſtreitet er den Keller be
treten zu haben um Petroleum zu entwenden Während ſeiner Anſtellung
habe er den richtigen Schlüſſel verloren und ſei von ſeinem Sohne wel
cher Former iſt ein neuer angefertigt Auch dieſen habe er nur kurze
Zeit bejeſſen jedoch den erſten wiedergefunden und abgeliefert Als er
dann ſeine Wohnung geräumt habe er auch den nachgemachten Schlüſſet
entdeckt und noch einen täuſchend ähnlichen dazu gefunden Jetzt ſeien
Zweifel in ihm aufgeſtiegen welcher Schlüſſel eigentlich der richtige ſei
und um dieſen herauszufinden ſei er am 19 Oktober nach dem Keller
gegangen keineswegs aber um Petroleum zu ſtehlen Durch die Beweis
aufnahme konnte die Schuld des Angeklagten nicht feſtgeſtellt werden

welcher noch unbeſtraft iſt und bereits 35 Jahre dem Staate gedient
hat wurde freigeſprochen

Wegen ſchweren Diebſtahls ſtehen die 15 Jahre alten Arbeits
burſchen Ernſt Booſt und Karl Stemmler ſowie der 16 Jahre alte
Hausburſche Artur Brand unter Anklage Dem Booſt war bekannt
geworden wo der Milchhändler R ſein Geld aufbewahrte Um ſich in
den Beſitz desſelben zu ſetzen klügelte Brand einen förmlichen Diebſtahls
plan aus der von ſeinen Genoſſen gutgeheißen wurde Am 23 Dezember
ſchien ſich eine paſſende Gelegenheit zur Ausführung des Vorhabens zu
bieten Die Angeklagten ſtiegen durch ein Fenſter ein nachde n St die
Stubentür erbrochen hatte Nun öffneten die Spitzbuben den verſchloſſenen
Kleiderſchrank aus welchem ſie eine Büchſe mit 101,50 Mk und eine
Geldtaſche mit einem goldenen Ring ſtahlen Der Raub wurde geteilt
und durchgebracht Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurden die
geſtändigen Angeklagten verurteilt und zwar Booſt und Stemmler zu je
6 Wochen Gefängnis Brand der den Plan entworfen und auch ſeinen
10 jährigen Bruder noch mitgenommen hat muß ſeine Schuld mit 3 Mo
naten Gefängnis büßen

Betrug Der Maurer Franz Grei aus Radewell und deſſen Ehe
frau Wilhelmine werden beſchuldigt am 13 April zu Merſeburg die
Geſellſchaft Bürgerliches Brauhaus um 500 Mk beſchwindelt zu haben
Die Angeklagten befanden ſich in großer Not und wandten ſich deshalb
an obige Firma wegen eines Darlehns von 500 Mark auf ihr Grundſtück
in Radewell welches nur mit 20000 Markt belaſtet ſein ſollte Daß auf
dasſelbe aber bereits am 10 und 13 April 1200 bezw 7000 Mark

J zwangsweiſe eingetragen waren wurde von den Eheleuten verſchwiegen
Aus dieſem Grunde und weil der nicht unerhebliche Betrag für die Ge
ſellſchaft verloren iſt werden die Angeklagten je zu 3 Wochen Gefängnis

verurteilt
Wegen öffentlicher Beleidigung durch die Preſſe iſt der

Redakteur Robert Fette angeklagt Jn emer Beilage zu Nr 224 des
ſozialdemokratiſchen Volksblattes vom 23 September 1904 welche von
dem Angeklagten verantwortlich gezeichnet iſt war ein Artikel abgedruckt
in welchem dem Bürgermeiſter Schmidt aus Cönnern der Vorwurf gemacht
wurde daß er ein ihm angezeigtes Sittlichkeitsverbrechen nicht verfolgt
habe weil es ſich nur um ein armes Mädchen gehandelt habe Jn der
betreffenden Nummer wurde aus Cönnern berichtet daß dort am 4 Sep
tember das 25 Stiftungsfeſt des Kriegervereins gefeiert worden ſei und
daß der Diakonus Kirchberg bei dem aus dieſem Anlaſſe abgehaltenen
Feldgottesdienſt geſagt habe Wir müſſen den inneren Feind unſer eigenes
Fleiſch und Blut bekämpfen Dies hätte ſich das über 60 Jahre alte
Kriegervereins Mitglied Straube zu Herzen nehmen ſollen St hätte es
nicht getan ſondern ſich an ein ſchwachſinniges Mädchen namens Rolle
gemacht dieſer Zuckerzeug gekauft und ſie in einer dunklen Laube verge
waltigt Hiervon habe auch die Polizei Kenntnis erhalten Der Bürger
meiſter Schmidt welchem die Sache von der Mutter des Mädchens an
gezeigt ſei habe erklärt daß er dieſelbe nicht annehmen könne denn das
Mädchen ſei 21 Jahre alt und hätte nicht einmal geſchrieen Als Frau
R darauf geſagt wenn es ein reiches Mädchen geweſen wäre würde
wohl eingeſchritten werden habe der Bürgermeiſter erwidert Ja
daun wäre es ganz was anderes Hieranf habe Frau Rolle ge
ſagt daß ſie ſich nach Halle wenden wolle wenn ſie ihr
Recht nicht bekomme Die Antwort des Bürgermeiſters ſei geweſen
Frau Sie haben wohl den Kopf erfroren was wollen Sie in Halle

Dort nehmen ſie es auch nicht an Hierauf ſoll Frau R ſchwankend
geworden ſein und nicht gewußt haben was ſie tun ſolle Es wurden
noch einige Bemerkungen über das Lokalblatt in Cönnern gemacht und
zu gejagt daß ſowohl Straube mit Orden und Ehrenzeichen
dekoriert wie auch der Bürgermeiſter Schmidt vor kurzem durch einen
Orden ausgezeichnet ſei Der Angeklagte erklärte daß er an dem Tage
aus Gefälligkeit gezeichnet habe weil ſeine anderen Kollegen behindert ge
weſen ſeien Jhm ſei der Bericht nicht glaubwürdig erſchienen und er
habe dieſen deshalb mehrere Tage liegen laſſen Jnfolgedeſſen wären
Reklamationen eingelaufen und es ſei ihm mitgeteilt daß alle Mitteilungen

zahrheit beruhten Dies ſei ihm nochmals verſichert
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in dem Berichte auf W
als er den Bericht zurückgeſchickkt und Erkundigungen eingezogen habe
Erſt dann ſei der Artikel veröffentlicht F bitiet ihm den Schutz des
s 193 zuzubilligen da jeder Bürger berechtigt ſei derartige Fälle mitzu
teilen Ueber die Tatſache an ſich konnte nun feſtgeſtellt werden daß
Straube mit dem jungen Mädchen in eine Laube gegangen war und
dasſelbe dort an ſich gedrückt hat Die Mutter der R bekundet daß die

Halle u den Saalkreis

fragt und ſchließlich bemerkt Wenn das Mädchen unter zwölf Jahre
wäre ſo würde die Sache ſchwer beſtraft ganz gleich ob arm oder reich
Als Frau R geſagt ſie wolle nach Halle gehen und da ihr Recht ſuchen
habe der Bürgermeiſter erwidert Da können Sie hingehen wohin ſie
wollen es wird Jhnen überall dasſelbe geſagt was ich Jhnen geſagt
habe Frau R habe geglaubt daß der Bericht von Leuten ſtammt mit
denen ſie verſeindet iſt Bürgermeiſter Schmidt beſtätigt die Ausſage der
Frau Rolle Gegen Straube war das Strafverfahren eingeleitet jedoch
mußte dasſelbe eingeſtellt werden da dem St ſtrafbare Handlungen nicht
nachgewieſen werden konnten Der Staatsanwalt beantragte Fette in
vollen Umfange ſchuldig zu ſprechen und auf ſechs Monate Gefängnis zu
erkennen Der Verteidiger des Angeklagten Rechtsanwalt Herzfeld aus
Berlin bat auf eine geringe Geldſtrafe zu erkennen falls eine Beleidigung
angenommen werden ſollte Das Urteil lautet auf drei Monate Ge
fängnis Publikationsbefugnis des Beleidigten im Volksblatt und

GeneralAnzeiger ſowie auf Einziehung der betreffenden Nummern und
Vernichtung der fraglichen Platten und Formen Fette habe dem Bürger
meiſter den Vorwurf der Parteilichkeit gemacht und nach der Tendenz des
Volksblattes zu urteilen habe der Angeklagte nicht nur gewußt daß er

den Bürgermeiſter beleidigte ſondern er habe ihn auch beleidigen wollen
Von Anwendung des S 193 Wahrung berechtigter Jntereſſen könne gar
keine Rede ſein

Wegen gegenſeitiger Mißhandlung haben ſich die Dienſt
knechte Oskar Juſt und Paul Voigtmann aus Gerbersdorf zu verantworten
Die noch jugendlichen Angeklagten dienten bei einem Herrn Am 28 November
ſaß V an einem Tiſch in der Geſindeſtube und flickte ſeine Sachen
während J für ſeinen Bruder Soldatenbilder ausſchnitt Es kam zu
Drängeleien die ſchließlich zu Tätlichkeiten führten V faßte den J an
der Gurgel und ſtieß ihn mit dem Kopfe zweimal gegen die Wand
J warf V zurück und ſagte Geh fort ſonſt renne ich Dir das Meſſer
in den W V verabreichte dann dem J einige Ohrfeigen worauf
letzterer von ſeinem Meſſer Gebrauch machte und V einen Stich in die
linke Rückengegend verſetzte Wegen gefäyrlicher Körperverletzung wird
Juſt zu 9 Monaten Gefängnis und Voigtmann wegen einfacher Körper
verletzung zu 20 Mk Geldſtrafe verurteilt

Verſuchter Einbruch Aus der Unterfuchungshaft werden die
Kellner Friedrich Helm und Karl Reidinger vorgeſührt welche wegen
ſchweren Diebſtahls unter Anklage ſtehen und zwar R im ſtrafſchärfenden
Rückfalle Am 28 Dezember hatten beide Angeklagte in einem hieſigen
Reſtaurant gekneipt und das Lokal in angetrunkenem Zuſtande verlaſſen R war
in Geldverlegenheit und wollte H anpumpen Er kam jedoch an die falſche
Adreſſe da ſich ſein Freund auch in der Klemme befand Letzterer ſagte deshalb
zu daß er doch zu ſeinem früheren Prinzipal dem Reſtaurateur Fritz S
gehen und da was ſtehlen ſolle R ging auch auf den Vorſchlag ein
und nun ſtatteten beide nachdem ſie ſich mit Schlüſſeln und dem nötigen
Handwerkszeug verſehen hatten dem S nachmittags zwiſchen 6 und 7 Uhr
einen Beſuch ab Dem R war von ſeiner früheren Tätigkeit bekannt
daß S während dieſer Zeit in ſeinem Privatzimmer wo er ſein Geld
auſbewahrte nicht anweſend war Die Angeklagten hatten aber die
Rechnung ohne den Wirt gemacht welcher ſich zufällig in dem Zimmer
welchem der Beſuch zugedacht war aufhielt Der Wirt klingelte aus dem
Reſtaurant einen Kellner herbei und ſchloß als er dieſen kommen hörte
die Tür auf vor welcher er R vorfand H hatte Angſt bekommen und
war ſortgelaufen bis zur 3 Etage wo er ſein Diebeshandwerkszeug nieder
legte Die Angeklagten ſind geſtändig H wird zu 6 Monaten und R
zu 1 Jahr und 4 Monaten Gefängnis verurteilt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
3 Kammermuſikabend des Roſenmeyer Quartettes im

Saale der Loge Zu den fünf Türmen Die vier Künſtler die
Herren H Roſenmeyer B Henſchel R Hopfer und O Schwendler
hatten diesmal Beethoven aufs Programm geſetzt jenes Es dur Streich
quartett op 74 dem man den Namen Harfenquartett beigelegt hat
Beſtimmend hierfür waren die Stellen im erſten Satze wo ſich immer je
zwei Jnſtrumente das Anfangsmotiv pizzikato zuſpielen während die
übrigen mit Bogenzug akkompagnieren Jnhalklich ſchlägt dies Quartett
die Brücke zu dem Wunderlande in dem die ſogenannten letzten
Quartette heimiſch ſind Der gediegene Beethovenkenner B Marx be
merkt in Bezug hierauf Es tritt hier das erſte Merkmal jener Hin
gegebenheit an die innigſten auflöſenden Gefühle hervor die ſich in den
folgenden Quatuors immer tiefer eingraben und weiter heißt es dann
es ſtellt ſich aber noch daneben die rüſtige Kraft des Mannes So be
trachtet vermag man mit Sicherheit jeden der vier Sätze inhaltlich zu
charakteriſieren Während das erſte Allegro einſchließlich der herrlichen
langſamen Einleitung und das Finale zweierlei Stimmung aufweiſen ge
hört das Adagio ganz und gar den letzten Quartetten an das Preſto
3 Satz aber weiſt trotz ſeiner Tonart moll auf den in voller Mannes
kraft ſtehenden Beethoven hin Ueber die Ausführung kann recht viel
Gutes berichtet werden vor allem ſei das Streben nach einer
einheitlichen Geſtaltung und das teilweiſe gute Gelingen derſelben
hoch anerkannt Dem wunderbaren ganz in Wehmut getauchten
Adagio ſei ein beſonderes Lob nicht vorenthalten weil die
Künſtler hier wirklich den wärmſten Ausdruck fanden und im Zuſammen
ſpiel die höchſte Stufe erreichten Einen ſolchen ungetrübten Genuß ge
währte kein anderer Satz auch keine der Franz Schubertſchen Varia
tionen aus dem nachgelaſſenen D moll Quartett Schubert hat zu dieſen
herrlichen Veränderungen bekanntlich ſein Lied Der Tod und das Mäd
chen benutzt und damit der Welt ein Stück Muſik geſchenkt das zum
Auserwählteſten der Kunſtform Variation gehört Hatte man offenbar
fleißig geübt und brachte manches wie die G daur Variation zu ſchöner
Geltung ſo fehlte doch wie man ſich ſo ausdrückt das Tüpfelchen auf
dem i Mir perſönlich ſchwebte immer die reſtloſe Wiedergabe dieſes
Schubertſchen Quartetts durch das Hilf Enſemble vor und ſo werden die
Ausſtellungen erklärlich erſcheinen Die mitwirkende Sängerin Frau
Profeſſor M Schmidt trat diesmal mit ihrer ausgereiften Kunſt für der
Cyklus Schilflieder von Nikolaus Lenau Robert Franz und für einige
bekannte Lieder von Schumann ein Es war wieder ein Genuß ſich von
dem Geſtaltungsvermögen und der Vortragsbegabung dieſer Künſtlerin

Die begleitende Dame deren Namen das Programnu
nicht verrät hinterließ muſikaliſch einen guten Eindruck

Paul Klanert

Abonnements und Jnserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr G Rühlemann Kolonialwarenhandlung
Glauchaerſtr 78 R Georgii Kolonialwarenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Kolonialwarenhandlung
Leipzigerſtr 55 Wilhelm Kluge Zigarrenhandlung

94 Kurtzke Haſſe Zigarrenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

41 Wilh Knoblauch Zigarrenhandlung
46 F H Weber Kolonialwarenhandlung

Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Giebichenſtein Triftſtr 5 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Kolonialwarenhandlung
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

hanngt innenDe nnen zu la fen

Glückwünſche Ein großer Erfolg Sie müſſen auf die Bühne Unterredung mit dem Bürgermeiſter nicht ſo verlaufen iſt wie ſie in dem ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Ver
ſchnell ſchnell und mehrere Hände ziehen den Zögernden Wider l Volksblatt geſchildert wurde Der Bürgermeiſter habe nach allem ge breitungsbezirke

D

7 J
uventur Kusverkauf dauert fort

billiger I Schneider
Halie heingigerstrasse 94
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Selten vorteilhaſtes Angebot in

Teeen
schwarz weiss und farbig

Es Kommen nur allerbeste Fabrikate zu

enorm billigen Peisen
zum Verkaut und emptehle ich beim Einkauf von

Von dieser Offerte reichlichen Gebrauch zu machen

Ffadſthoaſo in falls W

Direktion M Richards
Sonntag den 5 Februar 1905

Nachmittags
25 Fremden Vorſtell zu ermäßigten Preiſen

Anfang 3 Uhr Ende gegen 6 Uhr

Oberou e er Elfen
Große romantiſche Feen Oper in 4 Akten

Muſik von C M von Weber
Wiesbadener Bearbeitung

Geſamtentwurf Excellenz Georg von Hülſen
Melodramatiſche Ergänzung Joſeph Schlar
Poeſie Joſeph Lauff Regie Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter Bernh Tittel
Ballett Arrangements u Gruppierungen von
d Ballettmeiſtert in Frau Adele StahlbergWieſt

Perſonen
Oberon Kön nig der Elfen
Titanig Königin der Elfen

Puck Elfe Mara UlrichDroll Marg AdolphiMeermädchen FErna Fiebiger
Kaiſer Karl der Große JohannesHein
Hüon von Bordeaux Herzog

von Guienne Georg
Scherasmin ſein

nappe r THarun al Raſchid Kalif
von Bagdad Carl Scholling

Rezia ſeine Tochter Liesbeth Stoll
Mesru kaiſerl Kämmerer C Stahiberg
Babe Khan Thronfolger von

Perſien M KaufmannFatime Rezias Geſpielin Valentine Sarta
Hamet der Stumme des
Palaſtes Emil LübbenAmrou Oberſter der Eunuchen Auguſt

Almanſor Emir von Tunis Heinrich
Roſchang ſeine Gemahlin
Abdallah Seeräuber R Nonnenbruch
Elfen Luft Erd Feuer u Waſſergeiſter
Fränkiſche Arabiſche Perſiſche u Tuneſiſche
Großwürdenträger Prieſter Wachen Oda

lisken Seeräuber u ſ w
Zeit Ende des 8 Jahrhunderts

Nach dem 6 und 9 Bild längere Panſen

Fritz Gruſelli
Nelly Walden

n J

Becker

eo Raven

S höne
5Gotz

r M n rFanny Wagner

Abends
139 Vorſtellung im Abonnement 3 Viertel

Beamtenkart n ungiltig
Anfang 71 Uhr Ende gegen 10Novität Zum 2 Male Novi a

Die Tante ſchläft
Komiſche Oper in 1 Akt v Hector Erémieurx

Deutſch von M OscarMuſit von Henry Caſpers

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter W Staackmann

Perſonen
Die Marquiſe Ambert Mara Ulrich
Gabriele ihre Nichte Erna Fiebiger
Der Chevalier de Kerbry Carl Muth
Scapin Kammerdiener des

Chevalier RobMartine Gabrielens Kan r

mädchen Valent SartaDas Stück ſpielt im ſranzöſiſchen Städtchen
bot 22511115 hundPau Ganho zur biliiile 18 Ja rhyundert

zöttcher

Novität k Male Nyöovität

c i 2 r
Der Fan lieutag

iſpiel in kte Guſtav KadelburJn Szene geſetzt v edeeghlens C Schollin

rjon
Egon Freil W l
Wollien Carl Alvingdichard Freiherr v Wollien

Generalmajor Walther Sieg
Elly ſeine Tochter H SchrammKaspar ſein Sohn Kadett Mar rg Adolphi

Sigismund Freih v Wollien
fürſtlich er Hofmarf chal l R No nnenbruch

Jrmgard

f Tr yr W Fa uein le Fra u

Ludolf Freiherr v ollien
Krappenthien ritterguts

beſitzer J HeinzMarie ſeine Frau M Brandow
Gerd S Regie gsAſſeſſor C StahlbergErna Adele TechenLia Lucie Müllerſeine Toöchte zda Elly NaßMNia J MoſebachDr Wolfgang von Wollien
Profeſſor der Archäologie CarlsScholling
Otto ſein Sohn Oberleutn Emil Landerer
Clotilde v Wollien Stifts
dame zu Bützow MinnamMülkker

Genoveva v 2 n Stifts
dame zu Bützow M Lübben

auch ſtellen weiſe
ſantJ und der Beifall ein

Kurt von Wollien
walt u Notar Heinrich Götz

Viktor Freiherr v Wollien
Unterleutnant

Karl Ruſchke
Eliſe ſeine Frau
Hilde Ramberg

Pflegetochter
Kanzleirat Ruſchke
Behrend Oberkellner

e Kellner
Ein Diener

Rechtsan
D

M Kaufmann
Fritz Berend
Agnes Amberg

beider
Jda Ravenau
Ferd Amberg
Max Krüger
Alois Naß
Rich Honroth
Emil Lübben

Die beiden erſten Akte ſpielen in Berlin
der 3 Akt auf Schloß Wollien

Nach der Oper längere Pauſe

Montag den 6 Februar 1905
140 Vorſtellung im Abonnement 4 Viertel

Beamtenkarten giltig

Anfang 7U Uhr Ende gegen 10 Uhr
Jugendfreunde

piel in Aufzügen von Ludwig FuldaJn S ene geſetzt v Oberregi iſſeur C Scholling

Perſonen
Dr Bruno Martens
Philipp Winkler Muſikſchrift

ſteller Emil LandererHeinz Hagedorn Maler Carl Alving
Waldemar Scholz Techniker M Kaufmann
Dora Lenz Jda Ravenau,
Amelie Siebert F Wagner
Toni Leitenberger Minna Müller
Lisbeth Gerlach Marg Adolphi
Stephan Diener R Nonnenbruch
Ort der Handlung Die Villa des Dr Mar
tens in einem weſtlich angrenzenden Vororte

von Berlin

LuſtſJ u ſt
V

Heinrich Götz

Vor herDer Bajazzo
Oper in 2 Akte n u ei PrologDichtung u Muſik von Leoncavatlo

Deutſch von L Hartmann
ſejetzt v e

O rigent u ine
S ifſ nJ Dzelle gijſeur 2 eo Aa

Canio
komödientruppe in der Ko

mödie Bajazzo Dr R
Nedda deſſen Weib in der
Komödie Colombine

Tonio Komödiant in der
Komödie

Hau pt einer Dorf

Banacſch

Maria Ekeblad

Ton M d aTadeo Walter Soomer
Beppo Komödiant in der
Komödie Harlikin Fritz Gruſelli
Silvio Carl MuthEin Bauer
Landleute beiderlei Geſ

buben

Zeit und Ort der wahren Begebenheit
Bei Montalio in Calabrien am 13 Augnſt

Feſttag 1865
Nach der Oper längere Pauſe

Fritz Pflüger
und Gaſſeneſchecht 5

Dienstag den 7 FebriOttilie Vietz zger

Die Afrikanerin

Meues hege
Einmaliges Gaſtſ piel

D re ttion a B M JauthnuorSonntag 4Ahr wen Volks Vorſtellung

60 40 20 Dig Traumuius
Abends 85 Kilometerfressep
Saale Zeitung Das Neue Theater

feierte mit dem Kilometerfreſſer wieder einen
ſeiner großen Triumphe Es wurde ge
ſchrien vor Lachen Der Schwaunk erweckte
freuetiſche Heiterkeitsausbrüche er iſt aber

zwerchfellerſchütternd amü
Das Theater war wieder ausverkauft

Juhel ohne Ende
Montag Sudermann Cyklus IV

Glück im Winkel

Café Roland
S Ab 1 Febrnar tüglich

Konzerte des
Original

Hasuren Künstler Ensemble
Anfang 7 Uhr abends

Anfang Sonntag nachmittags 4 Uhr

Gaſtpredigt
des Paſtor von Miller Amerika
Friedenskirche Ludwig Wuchererſtraße 33

Sonntag nachmittag 4 Uhr
e dern n t re er n ann m eundlichſt eingeladen

Rauchfuss

S Rabatt Paul Bpp
Madt Fhealer ſeipztg

Neues Thegter
Sonntag den 5 Februar 1905

Oberon
Montag den 6 Februar 1905

Heimat
Altes Theater

Sonntag den 5 Februar 1905
Nachmittags

Christkindlein im Walde
Abends

Das Garnisonsmäldel
Montag den 6 Februar 1905

Der Zigeunerbaron
Vereinigte

eiprziger Schauspielhänser
Leipziger Schaujpielhaus

Sonntag den 5 Februar 1905
Nachmittags

Traumulus
Abends

Till Eulenspiegel
Montag den 6 Februar 1905

Till Eulenspiegel
Theater am Thomasring

Central Theater
Sonntag den Februar 1905

NachmittagDas rerlorene Paradies
AbenDer Pall Giémenceau

Montag den 6 Februar 1905
Tryughbild Die stille Stadt
Orohestermusik Vorein
Montag d 6 Februar 1905 abends

8 Uhr im Kronprinz
VIII Vereins Abend

Klugharät Sint Ddur
Mengdelssonn Vurv tlebriden
Schaubert Entre Akt a Rosamunde
Gounod Fantasie a Faust
Wehber Ouv Preceiosa

Cafe Ellemann
an der Dölauer Heide

Restaurant und
Konditorei

Freundl Lokalitäten
Vorzügiiche Getränke

u Gebäcke

Kinematographiſche Vorführnugen

des Deutschen Flotten Vereins
ODrtsgruppe Halle a S

Militär Musik und Vorführungen
aeuester lodander Photographien aus

dem Bereiche der Kriegsmarine
Bilder aus dom russisch japanischen

Krieg vo einer Woltreise ete
am 6 7 Februar 1905abend 8 Uhr

in den jThafia Festsätent
Kinder Vorſtellungen nachm 2 u 4 Uhr

Preiſe der Plätze
1 Mk 75 50 30 20 10 Pfg

Mitglieder Preisermäßzigung
Vorverkauf bel

E Heinicke Buchhandlung Schulſtr 2 u
Steinbrecher Jasper Markt

Kaſſenöffnung 7 Uhr

Russischer Aof
Delitzscherstrasse

Sonnabend u Sonntag

ff Speckkuohen
wozu freundlichst einladet

Fritz Beck

Bockbier

RonfirmancdenRileicierza
Halle a S xGrosse UVlirichstrasseoer S 13 16

re e

Gratiserhält jeder

S Krawattennadel
oder

1 Brosche
mit seinem eigenen Bild der sich von hente

bis zum

20 Februar u
eine Aufnahme in unserem Atelier bestellt

12 Visite s 90
9042 Cabinets

00
Matthilder

12 Visites
0042 Cabinets

Photographisches Atelier

Samson C0
Hatie a

Postsirasse 9110 Zeraenmal

lieder Abend
Am 7 März findet in den Kaiſerſülen

Lieder Aben
der erbl Sängerin Fräulein Unrie Krämer aus Leipzig unter gütiger
Mitwirkung der Herren ans Schmöcdt Violine u Karl Klauert

ſtattFlügel

Karten im Vorverkauf
50 und 1 Mark erkluſ Steuer in den Kaiſerſälen

Saalsffnung 8 Uhr Anfang S lihr

Gafé Frangais
n riginal Wiener Schrammeln Konzert

Entree frei 812n Merseburgerstr 161
Sonntag und Montag den 5 u 6 Febrnar

Grosses Bockbier Fest
mit ff Speckruchen W Heute Sonnabend W

Anstieh des Bockbieres
1 U iD Schweinsknöchel mit Klößen

Hierzu ladet ergebenſt ein Vr WinklerZum Klavierſtimmen eitle mit wie ich ſchöneu Repaärieren empfiehlt ſich Damen Büſte erlangte
B Maercker Pianofabr Taubenſtr 7 Fr v Bockum Charlottenburg 30

De zu 2

24
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